
IV. Methoden
Es handelt sich um eine Mixed-Methods-Längsschnittstudie, die sich 

literaturbezogenen Überzeugungen qualitativ und quantitativ mittels eines 

echten Längsschnittes über den Bachelor hinweg nähert.

Abb. 2: Anlage der Längsschnittstudie.

Erhebungsmethode

• Narrative Interviews (vgl. Schütze 1983 u. a.)

• Fragebogenerhebung (vgl. Mummendey/Grau 2014 u. a.)

Auswertungsmethode

• Integratives Basisverfahren (vgl. Kruse 2015)

• Clustermigration/Panelregression/Sequenzanalyse                          
(vgl. Giesselmann/Windzio 2012)

Tab. 1: Übersicht über die Konzeption der Datenerhebung.

II. Literaturbezogene Überzeugungen
Epistemologische Überzeugungen (oder Beliefs) sind „(meist) nicht-

wissenschaftliche Vorstellungen darüber, wie etwas beschaffen ist 

oder wie etwas funktioniert, mit dem Anspruch der Geltung für das 

Handeln“ (Oser/Blömeke 2012, 415; Hervorh. J.W.). 

Abb. 1: Mögliche Konzeptualisierung literaturbezogener Überzeugungen.

Sie können nach Gegenstandsbereichen differenziert werden und liegen 

bezogen auf einen bestimmten Gegenstand („beliefs about“) vor (vgl. Gill/ 

Fives 2015). Überzeugungen sind nach Reusser und Pauli als „affektiv 

aufgeladene, eine Bewertungskomponente beinhaltende Vorstellungen“ 

(2014, 642) zu verstehen.

Im Fokus des Projektes stehen literaturbezogene Überzeugungen von 

Lehramtsstudierenden der Germanistik.

Entwicklung literaturbezogener Überzeugungen unter 

dem Einfluss des Lehramtsstudiums Deutsch (Bachelor). 

Ein echter Längsschnitt*
(Arbeitsstand: September 2022)

I. Erkenntnisinteresse 
Überzeugungen gegenüber Literatur werden zentral durch die bekannten 

Sozialisationsinstanzen der Mesoebene (Familie, Peers, Schule, Medien) 

geprägt. Die Lesesozialisationsforschung hat deren Einfluss hinlänglich 

belegt (vgl. u. a. Groeben/Hurrelmann 2004; Philipp 2011). Bekannt ist 

auch der Einfluss der Institution Schule auf lese- und literaturbezogene 

Werthaltungen und Überzeugungen (vgl. u. a. Gattermaier 2003; 

Dawidowski et al. 2019; Witte 2020).

Ein Desiderat hingegen stellt die Frage nach der Wirkung des 

Lehramtsstudiums Deutsch – als institutionelle Sozialisationsinstanz –

auf die Überzeugungen von Studierenden dar, wobei die theoretische 

Basis die Arbeiten von Dawidowski et al. (2019), Herz (2021) und Witte 

(2022) bilden.

III. Ziel – Die Frage nach Stabilität oder Wandel

➢ Welchen Einfluss hat die universitäre und wissenschaftliche 

Auseinandersetzung mit Literatur auf literaturbezogene 

Überzeugungen von angehenden Lehrer*innen?

➢ Inwiefern entwickeln sich diese Überzeugungen im Studium 

weiter?
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Wie entwickeln sich literaturbezogene Überzeugungen von 
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1. Erhebung (Anfang WiSe 2022/23) 2. Erhebung (Ende SoSe 2025)

Interviews Fragebögen Interviews Fragebögen

100 narrativ-

leitfadengestützte 

Interviews

Standorte: OS, H 
(weitere Standorte 

angefragt)

min. 1.300 

Fragebögen

Standorte: OS, H, 

BO, B, HH (weitere 

Standorte angefragt)

Berücksichtigung der 

Panelmortalität

→ Kalkulation mit 70 

bis 80 Interviews

Berücksichtigung der 

Panelmortalität 

→ min. 50% 

Fragebögen

Teilnehmer*innen: Germanistikstudierende (Gym/Ge, LbS, GHR) im 1. BA-Semester

Kontrollgruppe: Jurastudierende und Studierende der Wirtschaftswissenschaften im     

1. BA-Semester

„Erzähl mir alles, 

was dir zum Lesen 

einfällt!“

Fragebogen-

zuordnung über 

persönliche ID

Untersuchung der längsschnittlichen 

Entwicklung durch interfallspezifische 

Kontrastierung

Interviews
➢ offener Narrationsimpuls zum Lesen

➢ leitfadengestützter Nachfrageteil

• Lesen im Studium

• Studienwahlentscheidung

• Lesen in der Freizeit

• neue und digitale Medien

• zuletzt gelesenes Buch
• Leseveränderungen durch den Institutionswechsel

Fragebögen
Testitems

➢ Bildungs- und Studiengang

➢ literarische Sozialisation

➢ literaturbezogene Überzeugungen

➢ soziodemographische Angaben
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